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Amtliches.
Mit Ermächtigung des ,K . Ministeriums des

Innern sind laut Erlaß der K . Zentralstelle für
hie Landwirtschaft den nachstehend aufgeführten
Viehverficherungsv ereilten zu den ihnen
im Geschäftsjahr l 000 erwachsenen Betriebsnn-
kosten , bezw . zur Bildung einer Rücklage die beige
fetztenStaatsbeiträge verwilligt worden : Deni
Viehversicherungsverein Altensteig Stadt > 00 Mt,,
Beihingen > 0 Ml, , Berneck 25 Mk, , Böfingen 15
Mt, , Ebershardt 45 Mk, , Ebhausen 70 Mk . , Effrin
gen 110 Mk, , Egenhausen 45 Mk, , Gnlttingen lo
Mk . , Haiterbach 5 .

'
» Mk . , Jjekshansen 10 Mk . , Min¬

dersbach 20 Mk . , Oberschwandorf 50 Mk . , Rohrdors
20 Mk . , Simmersfeld 70 Mk . , Spielberg 25 Mk . ,
Sulz 50 Mk . , Walddorf 55 Mk . , Wart 100 Mk.

Abhaltung eines 1 4 tägigen K nrses
über W e i n b e h a n d l n n g , H e f e r e i n z u ch t n.
Kellerpftege für Küfer an der Weinbau

Versuchsanstalt zu Weinsberg.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Kir

cheu - und Schulwesens wird in der Weinbauver-
juchsanstalt in Weinsberg vom 0 . bis 21 . Januar
1011 ein Kurs über Weiubehaudluug , Hefereiuzucht
u . Kellerpflege der Weine abgehalten . Während die
ses für Ksifer (selbständige u . ältere Gesellen ! berech¬
neten Kurses , zu dessen Besuch besondere Borkenntnisse
nicht erforderlich sind , werden durch tägliche theo¬
retische Borträge und sich daran anschließende Ueb-
ungen behandelt werden : l . im theoretischen Teil:
der normale Gärverlauf des Obst und Trauben
sastes . Die nützlichen und schädlichen Organismen
des Weines . Die Anwendung der Reinhefe für die
verschiedenen Zwecke der Weinbereitung . Die Ber
mehrnng der Reinhefe in Tranbensaft und Wein.
Die Krankheiten der Weinfässer . Die Krankheiten
und Fehler der Weine Essigstich , Kahmigwerden,
Zäheiverden , Braun - , Schwarz - und Bitterwerden,
das Umschlagen der Weine , der Böckser , der Schim¬
melgeschmack , der Unschlittgeschmack und anderes . )
Theoretische Grundlagen der Schönung . Die Filtra-
ttvu der Weine . Das Pasteurisieren derselben . Das
Durch , und Umgären fehlerhafter und kranker Weine.
Die Verwendung des Schwefels in der Kellerwirt
scbaft . 2 . In den praktischen Uebungen : Anstellung
von Gärversuchen . Mikroskopische Untersuchung der
nützlichen und schädlichen Weinorganismen . Mikro
skopische Untersuchung fehlerhafter und trauter
Weine . Die praktische Behandlung kranker Weine.
Das Ansehen der Schönungsmittel . Ausführung von
Schönungsversuchen mit besonderer Berücksichtigung
brauner oder sonst fehlerhafter Weine . Vorprüfung
der Weine hinsichtlich ihrer Filtrierfähigkeit . Die
Wiederherstellung kranker Fässer . Für Würtkember
ger ist der Kurs unentgeltlich , da die K . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel die aus diese entfallenden
Kvsteubeiträgc zu übernehmen sich bereit erklärt,
hat , Nichkwürttembertzer haben ein Honorar von
25 Mark und außerdem 20 Mark Ersatzgetd für Ma
terialverbraiich usw , und > Mark für Bedienung zu
bezahlen . Das Honorar und die sonstigen Gebnh
reu sind vor Eröffnung des Kurses an das Kassen
antt der K , Weinbauschnle Weinsberg zu entrichten.
Gesuche um Zulassung zu diesem Kurs sind spä¬
testens bis zum 22 , Dezember d , I , außen Vorsteher
der K , Weinbanversuchsansialk zu richten , der sie
mit seinen Anträgen der Zentralstelle für die Land
Wirtschaft zur Entscheidung Vortagen wird . Im Ge
such ist Berns und Alter des Gesuchstellers an
zngeben.
Abhaltung eines M o l k e r e i l e h r k u r s e s in

Gerabron n.
Mit Genehmigung des K , Ministeriums des In

nern wird an der Molkereiscbnle in Gerabronn dem¬
nächst wiederum ein vierwöchiger Nnterrichtsknrs
über Mvlkereiwesen abgehalten werden . Der Be
ginn des Kurses ist ans Montag , den 2 , Januar
1011 festgesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurs
sind bis längstens 10 . Dezember ds . Jrs . an das
, ,Sekretariat der K . Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart " einzusenden.

CägrspoMik.
Kommerzienrat Erhard in Gmünd rich¬

tete auf einer Hansabund - Versammlung,
die am Freitag dort stattfand , an Herrn Bayer aus-
Stuttgart , den Sekretär des württembergischen Lan¬
desverbands des Hansabundes , die Anfrage , ob der
Hansabnnd sich mit der Frage der Erweiterung
der Steuerrechte der Gemeinden befassen
könne oder ob er dies den politischen Parteien über¬
lassen wolle . Bayer erwiderte , der Hansabund
werde stets zu Materien wirtschafrlicher Art Stel¬
lung nehmen . Sv werde der Hansabund z . B . in
der Frage der Submissionen jetzt erst recht sich
ins Zeug legen , weil sich gezeigt habe , daß ein
bundesstaatlicher Landtag in der Frage nicht vor¬
wärts kommt . Die württembergische Regierung an¬
erkennt die Notwendigkeit der Fortsetzung der
Steuerreform . Der Landtag sei aber aus ein ganz
merkwürdiges Verhalten unserer . Regierung gesto
ßen , die erklärt habe , man solle ihr mit Vorschlä¬
gen kommen. Wenn also die Regierung setzt Vor¬
schläge haben wolle , dann brauche der Hansabund
sich gar keine Zurückhaltung anfzuertegen . Der
Hcmiabnnd sei entschlossen , an die Regierung mit
Vorschlägen heranzutreten . In Lachen des W a h l-
fonds des Hansabundes richtete Kommerzien¬
rat Erhard an Bayer die Anfrage , ob auch der
zehnte württ . Wahlkreis unterstützt würde und be¬
tonte , daß auch hier die liberalen Parteien zusam
mengehen , um ein im Sinne des Hansabundes er
freuliches Wahlresnl .

' at zu erzielen . Ob dies gelinge,
sei allerdings noch eine offene Frage . Das letzte-
ma ! seien die liberalen Parteien Sieger gewesen.
Der neue Wahlkampf werde große Anstrengungen ko
sten . Bayer gab zur Antwort , es bedürfe nur der
energischen Anregung des Präsidiums des Hanta
bundes und der Jentrallettnngen der Parteien , um
eine Nn .' erstützung zu erhalten . Denn der Hansa
bnnd bringe 5 Millionen zusammen , wenn alle
Ortsgruppen zu Fouds ebenso beisteuern wie
Gmünd . Der Hantabund werde niemand unterstüt¬
zen , von dem anzunehmen sei , daß er das Bürger¬
tum um die Früchte seiner Bemühungen bringen
k

' un ' e . Auch Württemberg werde einen erheblichen
Anteil bekommen . Die Verteilung erfolgt nach Maß¬
gabe der Bedürftigkeit . Die Versammlung war von
etwa 75 P ' r ' onen besucht.

» *

lieber die nötigen Verei ubaruugeu für
die nächsten R e i ch s t a g s w a h l e n äußert sich
die Kreuzzeituug : „Daß früher oder später einmal
die bürgerlichen Parteien zu einer Verständigung
über die Abwehr der roten Gefahr kommen müssen,
daran zweifelt auch auf liberaler Seite kaum je
maud . Aber bis weit in die Reihen der National
liberalen hinein will mau diesen Zeitpunkt mög¬
lichst weit hinausschieben , um von der Regierung
größere Konzessionen au den Liberalismus zu ge
winneu . Angesichts des Wachstums der Sozialde¬
mokratie halten wir diese Zurückhaltung aber für
verfehlt , auch der Liberalismus wird einmal der
Sammlungs - Parole Folge leisten müssen .

" Ohne
gegenseitige Konzessionen wird es freilich nicht ab
gehen , heißt es dagegen auf der anderen Seite.

* *

Der B u n d e s r a t sau s s chnßsüraus w ä r
tige Angelegenheiten wird Darlegungen des
Reichskanzlers über die Auswärtige Politik entge¬
gennehmen . Die leitenden Minister der größeren
Staaten sind dazu in Berlin eingetroffen . Es wird
auch zugleich eine Beratung der Vieheinsnhrfrage
erfolgen . Auf der Tagesordnung der Sitzung
des deutschen Bundesrates steht die Mititärvorlage,
die voraussichtlich in einer Verhandlung angenom¬
men wird . Am Freitag wird der Reichshaushalt
definitiv erledigt . Die dentschfranzösischen Ver¬
handlungen über die Abgrenzung des Togo -Gebietes
in Westasrika sind in Paris zu einem befriedigenden
Abschluß gekommen. >

* ^ »

Die I u n g g es e l le n sie u e r taucht schon wie¬
der einmal am Ttenerhimmet ans und zwar in Ruß¬
land . Die Finanzkommission der Duma hat beschlos¬
sen , alle Junggesellen mit einem Extrazuschlage
zur Einkommensteuer zu belegen.

Eine Warnung vor dem Eintritt in
die französische Fremdenlegion wird von
Neuem von den Reichsbehörden veröffentlicht . Da¬
bei wird bekannt gegeben , daß die französische Re¬
gierung die Bestimmung aufgehoben Hat , daß die
Anzuwerbenden mindestens achtzehn Jahre alt sein
müssen . Junge Leute , die sich nach Abenteuern'
sehnen , mögen also aus der Hut sein.

Premierminister Asquith hat in einer öffent¬
lichen Rede wiederholt , daß in der ersten Dezem¬
ber -Hälfte alle Wahlen zum Parlament statt-
sinden sollen , da die Entscheidung über die Zu¬
kunft des Oberhauses ohne Verzögerung getroffen
werden müsse . Die Wahlen finden in England be¬
kanntlich nicht an einem Tage , sondern je nach der
Bestimmung der einzelnen Wahliommissare im Ver¬
laufe von einzelnen Wochen statt . Bei den Kom
missaren sind die einzelnen offiziellen Kandidaten
änzumelden . und findet von diesen einer keinen
Gegen Kandidaten , wie z . B . Chamberlain in Bir¬
mingham , so ist er sofort gewählt , ohne daß abge
stimmt wird.

Lan- rsnachrichtrn.
n . Ebhausen , 21 . Nov . Im Watdhornsaal war

gestern abend eine öffentliche Erinnerungsfeier an
den deutsch - französischen Krieg , weiche der Jüng¬
lingsverein veranstaltete . Pfarrer Wall schilderte
in einer längeren Ansprache die schweren Kämpfe
bei Champigny am 50 . Nov . und 2 . Dez . Durch
Aufführung patriotischer Theaterstücke und gemein¬
same Gesänge wurde die gut besuchte Abendunter-
haltnng verschönt.

Grömbach , l 0 . Nvv . iKorr . - Allgemein hegte
man die freudige Hoffnung , ein hübsches Weih¬
nachtsgeschenk in Gestallt des „ elektrischen
Lichtes " von der Neberlandzentrale Calw zu
erhalten . Die Hausleitnngen sind sertigge-
stellk , die Lampen gewählt , die Masten im Dorf
erstellt und die Kabel gezogen , die Transfor
matorenhänser ihrer Vollendung nahe : da sperren
sich etliche Bürger in hartnäckiger Weise , den Masten
zur Fernleitung in ihren Feldern und Wäldern
eincn Platz zu gewähren . Alle möglichen Ver ¬
suche , diese dem Fortschritt Verstockten nmznstimmen,
sind bis zur Stunde gescheitert , und ist man über
das Verhalten dieser Bürger sehr ungehalten . Hof
sentlich findet sich bald ein Weg zur Lösung die
ser Frage , damit die Gemeinde „ erleuchtet " werde

das ist sehnlichster Wunsch vieler . Am lautesten
wird wohl die von den Gemeinderäten genehmigte
Straßenbeleuchtung begrüßt werden.

* Calw , 22 . Nov . Auch hier gehört der Or
geltreter bald der Vergangenheit an . Die Mittel
zur Einrichtung des elektr . Antriebes der Orgel wer¬
den von dem Färberstift bestritten . Der elektr . An¬
trieb der Orgel und der Glocken kostet etwa 12 000
Mark .

' '
- Tübingen , 21 . Nvv . Infolge Schenwerdens

der Pferde wurde der Hirschwirk Gaus in Thail-
fi ng e n vom Wagen geschlendert. Die Räder flogen
weg und er lselbst kam gerade unter eine solche
räderlose Achse zu liegen , sodaß er eine große
Strecke weit geschleift wurde und sehr schwere Ver¬
letzungen davontrug . Gaus wurde erst vor kurzem
bei einer Jagd angeschosscn.

2 Ga inerschwang, OA . Ehingen , 21 . Nov . Der
54 Jahre alte Mesner Menk geriet heute beint
Heimgang von der Kirche unter das Lastauto
der Brauerei Warthausen und war s »fort tot . Men?

Fernsprecher
Nr . 11.Ergründet
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der schwerhörig ivrir , unerhörte die Zurufe des Füh
rers , der demnach schuldlos ist.

jj Stuttgart , 21 . Nov . Die tierärztliche
Hochschule wird tu diesem Wintersemester von
94 Studierenden besucht . Davon sind nur 28 Würt-
temberger , dagegen 3l Badener , 15 Preußen , 40
Bayern , 4 Elsaß -Lothringer und «i Ausländer , 44
Kandidaten befinden sicb außerdem zür Zeit im
Examen.

* Stuttgart , 21 . Nov . Zur Erledigung des
Borbereitungs und Gruppeujcyießens wurden heute
die alten Mannschaften von mehreren Kompagnien
des Grenadier -Regiments Nr . I > 9 und des Füsilier-
Regiments Nr . 122 nach dem Truppenübungsplatz
Münsingen verlegt . Die Rückkehr in die Garnisonen
erfolgt am Samstag , 26 . November.

( Stuttgart , 21 . Nov . Die sozialdemokratischen
Vereine von Groß Stuttgart haben beschlossen, den
Abgeordneten Hildenbrand wieder als Kandi
daten für den ersten württembergischen Reichstags¬
wahlkreis aufzustellen.

- Cannstatt , 21 . Nov . Aus dem Neckar , in
der Nähe der Jnselspitze tummeln sich wieder Silber-
möven . Die Vögel werden wohl infolge der in
Norddeutschland he rä chenden Schneestürme schon so
frühzeitig zur Wanderung - genötigt worden sein.

jj Eßlingen , 4 9 . Nov . Vor einer großen Zu¬
hörerschaft hielt Oberbürgermeister Dr . Mülberger
einen Vortrag über die F e r i e n st u d i e n r e i s e , die
er zusammen mit Oberlandesgerichtsrat Dr . Gmslin
nach Nordamerika gemacht hat und deren Er¬
gebnisse er einem weiteren Publikum zugänglich ma
eben möchte . Die Reisenden besuchten zunächst New
York , wo sie sich besonders in den Gerichtssälen um
sahen . Ein früherer Oberleutnant im Grcnadierregi-
ment in Stuttgart ist oberster Richter in Newyork.
Den Hudson hinauf ging die Reise nach Ontario
und zum Niagarafall . Die großen Turbinen des dor¬
tigen Elektrizitätswerkes sind von Voith in Hei
denheim . In Chicago erregten besonders die
Schlachthäuser das Interesse . In Sain Paul stehtein wunderbares Standbild von Schiller . Außerdem
farbenprächtig war die Schilderung des Aellowstone
Parkes , der ein Ausdruck des schlechten Gewissensder Amerikaner über die barbarische Vernichtungdes Wildes und die Zerstörung der Landschaft ist.Quer durch das 'Festland gings weiter über die
Reservationen der Indianer und Seattle zum wun¬
derschönen San Franziska , lveiter nach Los Angeles,dem Paradiese von Westamerika , über Arizona und
die. Canonschlucht nach Denver , Wohl der schönstenund gesündesten Stadt von Amerika , endlich nach
Washington , wo ein Tübinger , der mit Dr . Mül¬
berger studiert hat , Masor im Generalstab ist . InNewyork wurde Mülberger vom Präsidenten Taft
empfangen . Mülberger wird noch weitere Vorträgehalten.

4 Bietigheim , 2l . Nov . Gestern abend -ent¬
standen in einer hiesigen Wirtschaft unter jungenLeuten Streitigkeiten . Hiebei wurde auch vom. Messer Gebrauch gemacht und der Gastgeber , der zurRuhe mahnte , verletzt . Die der Tat verdächtigen
Burschen sind verhaftet und dem Amtsgericht über¬
geben.

st Heilbronn , 2l . Nov . Gestern ist hier der so
zialdemokraüsche Abgeordnete Wilhelm Sch äff
ler im ö l . Lebensjahr gestorben. Er vertrat den
Bezirk Heilbronn -Amt seit dem Jahre 1902 . Bei der

Hauptwahl am 5 . Dezember 4906 erhielt Schäffler
2383 Stimmen , Haag (Bauernbund > 1268 Stim¬
men , Eckert (Volkspartei - 4048 Stimmen , Gröber
(Zentrums 525 . Bei der Nachwahl am 18 . Dez.
1906 wurde dann Schäffler mir 2972 Stimmen
gegen Haag (Bauernbund gewählt , der 2271 St.
aus sich vereinigte.

st Dürrmenz -Mühlacker , 2l . Nov . In der Nacht
von Samstag aus Sonntag wurde im unbewohn¬
ten Fabrikgebäude der Seifenfabrik von Gebr . Rös¬
ter ein Einbruch verübt . Die Täter brachen ein
Loch in die Umzäunung , öffneten mit einem schweren
Brecheisen das durch eiserne Läden verwahrte Fen¬
ster , dessen Flügel sie unversehrt aushoben und stie¬
gen in das Kontor , wo sich der eiserne Kasseuschrank
befand . Während sie diesen mit Bohrer und Säge
zu öffnen unternahmen , scheinen sie gestört wor¬
den zu sein , denn der Schrank ist wohl in der
Mitte au verschiedenen Stellen angebohrt und teil -»
weise eingesägt , aber nicht aufgebrochen . So siel
den Dieben ans den aufgeistssenen Schreibpulten
nur der Vorrat an Postwertzeichen und ein kleiner
Geldbetrag von 30 Mark , die Bierkasse der Arbei
ter , in die Hände . Außerdem wird die ganze Schlüs¬
selkollektion vermißt . Für den Fall einer lieber
rajchung hatten sich die augenscheinlich mit den,
Oertlichkeiten wohl vertrauten Einbrecher durch De¬
molieren verschiedener Türschlösser einen zweiten
Ausgang geschaffen . Am Tatort wurden das Brech¬
eisen und ein Holzstück zurückgelassen . Dazu wurde
noch im Hof eine ganz unfeine Visitenkarte abge¬
geben , damit nach dem bekannten Aberglauben der
Einbrecher die Täter nnentdeckt bleiben . Der Ein
bruch wurde bereits am Sonntag vormittag bemerkt.
Zur Ermittlung der Täterschaft ließ man nachmit¬
tags den Stuttgarter Polizeihund Sherlok kommen,
mit dem ein Kriminalassistent und der Polizist Wiß
man die Untersuchung aufnahmen . Der Hund arbei¬
tete ausgezeichnet . Nachdem er an dem znrückgs-
lassenen Holzstück Witterung genommen hatte , spürte
er über den Hof durch die Zaunlücke , dann gingsin drängender Eile auf dem Weg dem Eckenweiher
zu und am Wald den Mülhäuser Pfad fort . Nach
etwa 2 Kilometer Entfernung verlor jedoch der
Hund auf dem grundlosen Weg die Spur , sodaßdie weitere Verfolgung aufgegeben werden mußte.
Zum Schluß erfolgt ? noch eine eingehende Unter
fnchnng des Tatorts nach Fingerabdrücken und son¬
stigen Spuren . Weiteres wird die Staatsanwalt¬
schaft veranlassen.

st Göppingen , 21 . Nov . Der Taglöhner Leutz,der bekanntlich stark verdächtig ist , den Landwirt
Knaupp von Nassach beraubt und seinen Tod vernr
sackt zu haben , ist am , Samstag nach Ulm transpor¬
tiert worden . Er wird vor das dortige Schwurge¬
richt gestellt werden.

Geislingen , 21 . Nov . Das nach dem Brand
in Böhmenkirch am 14 . April d . I . gebildete
Hilfskomitee hielt letzten Dienstag unter dem
Vorsitz von Regieruugsrat Hasel ans dem Rathaus
in Böhmenkirch seine Schlußsitzung ab . Derselben
ging eine Besichtigung der Neubauten und neuen
beztv . verbesserten Straßen voran . Der Vorsitzende
gab einen Ueberblick über den Gang des Hilfswerks.
Heute stehen und sind mit einer Ausnahme be¬
zogen : 54 Gebäude , und zwar 44 Wohngebäude
mit Scheuern , und 7 Wohngebäude : ein Wohnhaus
mit Scheuer wird nächstes Frühjahr erstellt . 4 2

Das flücht' ge Lob , des Tages Ruhm
Magst du dem Eitlen gönnen,
Das aber sei dein Heiligtum:
Vor dir bestehen können.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Frau Eleonore war ihrem Gemahl entgegen gegangen,um das Resultat seiner Mission zu vernehmen . Daß Margot
sich sofort ihrem Willen unterworfen haben würde, glaubte
sie ja nicht, aber es war ein neuer Angriff gemacht , und sie
meinte , die Tochter würde bald stutzig und bedenklich werden,wenn jene nur erst recht erkannt hätte , eine wie große Ver¬
änderung mit dem Heimgekehrten vorgegangen war . Das
war ja gar nicht möglich, so rechnete sie, daß sich die feineund zarte Margot zu einem Menschen hingezogen fühlte , der
mehrere Jahre hindurch unter dem Abwurf von Europa
gelebt hatte, der an der Grenze der europäischen Kultur
vieles von dem hatte vergessen müssen, was ihm früher für
fein Leben als ganz selbstverständlich erschienen war . Jetzt
sprach bei Margot vor allem das Herz für Klaus ; wenn
erst bei längerem Beieinandersein die Augen sich öffneten undalles sahen , wie es war , dann mußte es ja unbedingt anders
werden , dann mußte er ihr als ein Mensch erscheinen, der
nicht mehr in ihre Kreise gehörte . Daß Klaus mit FrauRose Wuddicke in einem öffentlichen Tanzsaal in der großenStadt getanzt und dann Krakehl mit einem notorischen

Herumtreiber, Trinker und Wildschützen, dem „ Roten Adolf" ,
gehabt hatte, das war bezeichnend für die Verhältnisse , aus
denen er hierher zurückgekommen war.

Die stolze Dame bog von dem Wege ab , der '
durchKlein- Frieomgen hindurchführle , es war ihr nicht l eb , Gegen¬stand einer Unterhaltung der Dorsleute , so tief sie auf die¬

selben heruntersah, zu werden . Margol Halle ja schon genugfür Klatsch gesorgt , wie Frau Eleonore meinte , sie wollte
nicht noch mehr dazu beitragen. Ueberdies wußte sie , daß
ihr Gemahl diesen Waldweg, den sie jetzt benützte, mit Vor¬
liebe auf Spaziergängen einzuschlagen pflegte , so daß sie
sicher war , ihn anzutreffen.

Da, mit einem Male stand eine lange, wüste Mannes-
Gestalt vor ihr : Frau Eleonore war keine furchtsame Frau,die vor einer ungewöhnlichen Begegnung Reißaus nahm,aber in diesem Augenblick versagte ihr doch die Geistesgegen¬wart . Zitternd schaute sie auf das verwilderte Gesicht und
das brandrote Haar des Menschen , der ihr frech den Wegin seiner ganzen Breite vertrat . Der rote Adolf war es,der sich immer noch unbehelligt im Walde hernmtrieb, denn
bisher war noch keine direkte Anzeige gegen ihn eingelaufen,
so daß kein Verhaftungsbefehl wider ihn hätte ausgestelltwerden können . Karl Wuddicke glaubte fest an die Schulddes verrufenen Patrons , aber er wollte sich nun doch nicht,wo es so weit war , zur direkten Anschuldigung vordrängen.Auf die handgreiflichen Beweise kam es an . Wenn nach
jener turbulenten Wirtshaus -Szene sofort der Gendarm ge¬kommen wäre, Karl Wuddicke hätte diesem zugerufen : „ Da,
nehmen Sie ihn mit , das ist der Mörder .

" Aber jetzt waren
Tage dazwischen gekommen, und dann das Laufen zur Ge-
richtsstelle , . . . na , er mußte in kurzem ja doch wieder vor¬
geladen werden . Wo sollte der Patron auch groß hin?So war Adolf bisher unbehelligt geblieben , und er
hatte sich auch weislich gehütet , in übereifriger Weise die

Abgebrannte haben ältere Gebäude gekauft , 5 sinhin Miete und 2 sind nach auswärts gezogen . Key
Aufwand für die 5 4 neu erstellten Anwesen

"
be¬

trügt rund 536 000 Mark , also durchschnittlich fürein Gebäude rund 40 500 Mark ; hiebei ist zu be¬
merken , daß die Abgebrannten , die nicht mehr gebaut
haben , in der Hauptsache kleine Leute sind ; hät¬ten düse nach Maßgabe ihrer Verhältnisse wieder
gebaut , so hätte sich ein wesentlich geringerer Durch-
jchnittsanfwand für ein Bauwesen ergeben . Ausdein Weg der Privalwohltätigkelt sind ansehnlicheSummen an Liebesgaben eingegangen und mit herz¬
lichen ! Da .nl wird der Geber und derjenigen Stel¬
len gedacht , welche die Sammeltätigkeit eingeleitet
und dnrchgefüyrt haben . Eingegangen sind im Gan¬
zen rund 121000 Mark ; hiezu kommen rund 6200
Mark , die für bestimmre Kreise (Handwerker , Mit¬
glieder des Veteranen -, Krieger - und des Arbeiter¬
vereins zur Verfügung gestellt morden sind , sowie
die Nacuratgaben im Wert von rund l l 000 Mark.
Die Beiträge für die abgebrannten Gebäudeeigen¬
tümer bewegen sich im Rahmen von rund 300
bis 2500 Mart , während solche, die nur Mobi-
irarjchaden erlisten , 50 200 Mark erhalten . Hie-
nach konnle den Abgebrannten , wenn auch freilich
uiclw wenige von (ihnen stark in Schulden gera¬ten , eine innuerhin fühlbare Unterstützung zu Teil
werden.

A«S den Grrichtssälrrr.
Heikbrom », 20 . Nov . ( Schwurgericht . ) Eine

zweitägige Verhandlung erforderte dis Strafsache
gegen die 25 Jahre alte Dienstmagd Karoline Stahl
von Flacht , OA . Leonberg , wohnhaft in Weissaß,
OA . Vaihingen , und gegen den 54 Jahre alten
Landwirt Karl Friedrich Zundel von Wiernsheim,
OA . Maulbronn , wegen Meineids und Beihilfe bezw.
Verleitung znm Meineid . Es handelte sich uni nichts
weiter als die widerrechtliche Aneignung eines R .ch-
bvcks , an der der Zundel beteiligt war . Dis Stahl
hält ? das in einer Gerichtsverhandlung in Ab¬
rede gestellt . Der Eid erwies sich aber als ein
Meineid , zu dem die Stahl von Zundel verleitet
worden ist . Zundel wurde zu l Jahr und 9 Mona¬
ten Zuchthaus verurteilt , wovon 6 Monate durch
die Untersuchungshaft verbüßt sind . Die Stahl er¬
hielt unter Zubilligung mildernder Umstände 4 Jahr
Gefängnis , wovon ebenfalls 6 Monate abgehen.

0 E '
llwaugen , 2l . Nov . (Strafkammer . ) Die

Strafkammer hak den > 4 Jahre alten DienstbuLen
Wilhelm Mack von Halden , OA . Ellwangen , wegen
Brandstiftung zu einem Jahr Gefängnis und Tra¬
gung der Kosten verurteilt . Mack war bei de nt
Bauern Franz Schenermann in Kvttspiel beschäftigt.Er wollte den Dienst bei Scheuermann verlassenund um dies zu erreichen , entzündete er mit bren¬
nendem Oel das in einem Schuppen befindliche
Stroh . Infolgedessen wurde das ganze Anwesen!
nebst vier weiteren Gebäulichkeiten vollständig ein¬
geäschert und ein Schaden von 20 000 Mark ver¬
ursacht.

Aus dem Reiche.
ss Aus Baden , 21 . Nov . Anschließend an dis

vor acht Tagen erfolgte Kündigung der Metallarbei¬
ter bei der Waggonfabrik in Rastatt kündigten am
Samstag , ebenfalls durch den Verband , sämtliche

Aufmerksamkeil auf sich zu lenken. In einer entfernten, jetzt
schon halbverfallenen Hütte für Waldarbeiter , um die sichniemand mehr bekümmerte , hatte er Ansenrhalt genommen,
suchte einen Hasen in der Schlinge zu fangen, den er dann
irgendwo gegen Branntwein und Lebensmittel vertauschle.
Aber in diesen allerletzten Tagen harte er kein Glück mehr
mit dem Schlingenlegen gehabt, die Lebensmittel waren ver¬
zehrt , der Branntwein bis auf den letzten Tropfen getrunken,und da hatte er sich aufgemacht , um im guten oder Ichlimmen
etwas zu bekommen . Er hatte in seinem Trotze , obwohl er
wußte, daß ihm hier am ersten Gefahr drohte, seinen Weg
nach Friedingen genommen ; wenn er wieder mit diesem Karl
Wuddicke und dessen Vater zusammenftisß , dann gerade wollte
er ihnen beweisen, daß er keine Angst hatte. Der ganzeOrt sollte dann merken, was er für ein Kerl war.

Ans der Ferne schon sah er die vornehme Dame heran¬
kommen ; er hatte nicht die Absicht , drohend vor sie hin-
zntreten , er wollte sie nur um ein Geldgeschenk bitten.
Der verwahrloste Kerl dachte allerdings so gar nicht daran,
welchen Eindruck seine Gestatt auf andere Menschen und
nun gar auf das weibliche Geschlecht machen mußte, und
die Angst , welche Frau Eleonore Bertram vor ihm zeigte,kam ihm beinahe komisch vor . Er wollte etwas hervor-stottern, torkelte indessen hinüber und herüber, so daß die
Dame immer mehr in Entsetzen geriet.

Zu schreien wagte sie nicht , sie befürchtete für diesen
Fall sofortige Gewalttätigkeiten. Die nächsten Häuser von
Klein -Friedingen waren wohl noch fünfzehn Minuten ent¬
fernt, und zu sehen war kein Mensch . Was konnte geschehen
sein , dis pe den Ort erreichte ? Ihre Hoffung beruhtedarauf , ihm allmählig zu entkommen , denn sie war über¬
zeugt , daß seine Raubsucht von ihr Uhr, Kette und alle
Ringe, die sie trug , verlangen würde.



Holzarbeiter . In einer stark besuchten Versamin-
Mg hatte jeder Arbeiter die Kündigung unterschrie¬
ben . die dann der Verband der Firma zuschickte . Von
den etwa 600 Mann der Waggonfabrik treten nun¬
mehr etwa 550 in den Ausstand . Nur die Lac¬
kierer und Sattler haben sich nicht angeschtossen.
Nach Lage der Dinge sind Unruhen zu befürchten.

Ausländisches.
ss Dijon , 21 . Nov . In der letzten Woche haben

W einem noch nicht festgestellten Tage Vandalen
die Gittertür der Einfriedung des Denkmals er¬
brochen , das zu Ehren der gefallenen Offiziere und
Soldaten des pommerischen Infanterieregiments Nr.
6 > auf der Ebene von Pontly les Dijon errichtet
worden ist . Die Uebeltäter durchlöcherten mit meh¬
reren Revolverjchüfsen die am Denkmal ange¬
brachte Gedenktafel . Das Monument liegt mitten
im Felde , fern von jeder Behausung . Die Gemeinde¬
verwaltung wird für die Wiederherstellung des Denk¬
mals Sorge tragen.

s ! Brüssel , 2l . Nov . Wie das Abendbulletin
besagt , nimmt die Krankheit der Königin einen nor¬
malen Verlauf . Der König empfing von zahlreichen
Staatsoberhäuptern telegraphische Anfragen nach
dem Befinden der Königin und Wünsche für eine
baldige Genesung . Unter den ersten Depeschen be¬
fand fick ein Telegramm der deutschen Majestäten.

sj Brüssel , 2l . Nov . Die Umgebung der kgl.
Familie, zeigt sich infolge des letzten Bulletins über
das Befinden der Königin beruhigter.

j ! Petersburg , 2l . Nov . In der Reichsduina
wies der Präsident auf den schweren Kummer hin,
der Rußland durch das Hi ns ch eiden Tolstois, des
großen Denkers , Künstlers und Genies , des Stolzes
Rußlands und der Menschheit betroffen Habs . Wie
der Präsident Vorschlag , ehrte das Haus das An¬
denken des Verstorbenen durch Erheben von den
Sitzen . Nur einige Abgeordnete von oer extremen
Rechten schlossen sich davon aus . Einem weiteren
Antrag des Vorsitzenden, die Arbeit zum Zeichen der
Trauer auszusctzen , wurde vou der Rechten in
allerheftigster Weise widersprochen . Die Duma habe
dem Lande zu dienen , das sie bezahle . Tolstoi habe
Kirche , Staat , Familie und Eigentum negiert und
sei ün Bruch mit der Kirche gestorben . Somit wäre
seine Ehrung eine Herausforderung der Kirche . Auch
als Staatseinrichtung dürfe die Duma einer Ehrung
Tolstois nicht zustimmen , der alle Einrichtungen
des Staates bekämpft habe . Der Antrag des Präsi¬
denten wurde aber mit großer Mehrheit gegen einen
Teil der extremen Rechten und einiger Nationalisten
angenommen und darauf die Sitzung geschlossen.

sj Astrapowo , 21 . Nov . Die Leiche Tolstois
ist mittags eingejargt worden . Darauf nahmen die
auf der Station Anwesenden von dem Verschiedenen
Abschied , indem sie an der Bahre vorbeidefilierten.
Ilm ein Uhr wurde der offene Sarg von den Söhnen
Tolstois hinausgetragen . Sobald die Prozession auf
dem Hof sichtbar wurde , stimmte das Publikum ein
Totenlied an . Dein Sarge folgte die Gräfin , ge¬
führt vom Direktor der Rjansar -Ural -Bahn . Um
1. 40 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung.

h El Paz , 2l . Nov . In Jacatecas (Mexiko)
kam es am Samstag abend zu Unruhen , bei denen

Der „ Rote Adolf" gedachte seine Sache recht gut zu
machen , um ohne größere Schwierigkeiten von der Dame
eine erkleckliche Summe zu erhalten, aber wie er Frau Eleonore
nun näher und näher kam, erregte er ihr solchen Wider¬
willen , daß sie nicht mehr an sich halten konnte und nach
ihm mit dem Fuße stieß . Es war eine unwillkürliche Be¬
wegung , mehr des Ekels , als der Notwehr, aber sie erweckte
in dem Menschen eine furchtbare Wut . Mit einem Ruck
zog er ein Messer aus der Tasche : „ Wie ein Hund behandeln
Sie mich, " zischle er, „dann sollen Sie merken, daß Hunde
auch beißen können . Da drüben liegt Einer aus dem Stroh,
der's schon erfahren Hai , und Sie sollen' s auch merken .

"

In Frau Eleonore erwachte der Selbsterhaltungstrieb;
wenn es auch, leicht möglich war, daß der Rasende sie ein¬
holle , bis sie Klein -Friedingen erreichte , es mußte doch jetzt
versucht werden . So eilte sie querfeldein. Adolf lachte
laut, er wußte, daß da vor ihnen der Grenzgraben des
Dorfes sich hinzog , über den eine Dame nicht fortkommen
sonnte . Da mußte sie Halt machen, und dann . . . In
seinem von Branntwein umnebelten Gehirn begann schon
alles wieder durcheinander zu wirbeln. Doch vor seinen
Augen blitzte es unheimlich aus, dunkel und rot , er mußte
Blut sehen, wie damals , als er den Franzosen . . . Er
gab sich einen Ruck und lies , so schnell seine Füße ihn
üagen wollten, vorwärts , immer vorwärts.

In Anton Wuddicke's Haus war diese Szene schon
beobachtet worden. Liese schaute mit ihren Hellen , scharfen
Blicken in die Ferne und erkannte die Mutter Margot 's
sofort, und hinter ihr den wüsten Kerl , den Adolf. Es
war doch nicht anzunehmen, daß der hier auf offenem
freiem Terrain , angesichts des Dorfes , jemand etwas zu
leide tun wollte, aber da rief die gnädige Frau wirklich
chn Hilfe . Liese besann sich nicht lange, sie ries ihrer
Schwägerin schnell ein paar erklärende Worte zu, damit sie

Militär auf die Ausständigen Feuer von vernich¬
tender Wirkung gab . 100 Personen wurden
getötet. Ihre Leichen liegen heute noch in den
Straßen . Fetzt herrscht wieder Ruhe in Jacatecas.

Die Kronprinzenreise.

ss Colombo , 2l . Nov . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin statteten gestern nachmittag
dem Gouverneur einen Besuch ab . Bei dem gestern
abend stattgehabten Diner brachte der Gouverneur
einen Trinkspruch auf den König und auf den Kai¬
ser ansl Die kaiserl . Hoheiten unternahmen heute
früh eine Spazierfahrt und dann in Begleitung
des Gouverneurs eine Rundfahrt im Automobil
durch ganz Colombo und seine Umgebung , sowie
durch die Eingeborenenstadt . Die Menge begrüßte
die hohen Reisenden an vielen Punkten mit Bei
fallsrufen . Das Fest im Park des Gouvernements¬
palastes heute nachmittag war außerordentlich stark
besucht . Der Gouverneur , das Gefolge und der
deutsche Konsul speisten heute abend zusammen im
Gallefoce -Hotel.

Allerlei.
* Im ganzen Riesengebirge herrschen

Schneestürme. Der Schnee liegt stellenweise
über einen Meter hoch . Starke Schneefälle find
insbesondere auch im Wuppertal und im Bergischen
Lande eingetreten.

* Bon dem rheinischen Luftballon „Saar"
ist noch keine Meldung da . Es ist also kein Zweifel
mehr möglich , daß seine Insassen den Tod im Meer
gefunden haben.

* Bei dem Absturz des nordamerikanischen
Fliegers Johnftone, der samt seinem Apparat
zerschmettert wurde , spielten sich unglaubliche Sze¬
nen ab . Die Menge eilte sofort herbei , um Anden¬
ken an die Katastrophe zu sammeln . Ein Mann
zog dem Röchelnden einen Holzsparren aus dem
Leibe und eilte mit der bluttriefenden Reliquie
davon.

ß Eine dankbare Aufgabe findet der Verein
für Heimatschuß nicht blos in der Denkmalpflege,
sondern auch in der Sorge ttir Erhaltung der cha¬
rakteristischen einheimischen F ora . In dieser Bezieh¬
ung ist es hauptsächlich di . Stechpalme , die dem
Schwarzwald eigen ist und dem Walde einen eigen-
artigen Reiz verleiht . Nun ist es aber unleugbare
Tatsache , daß infolge der vielen Plünderungen der
Stechpalmensträucher durch Wanderer und Einher
mische , durch Ausgraben von Stöcken und Entwen¬
dungen von größeren Sträuchern der Bestand der
Stechpalmen ganz bedeutend zurückgegangen ist . Es
ist jetzt schon eine Seltenheit , Stechpalmen in grö¬
ßerer Menge beisammen anzutreffen und noch sel¬
tener ist es , diese Sträucher mit dem herrlichen
Schmtlck der roten Beeren zu sehen. Es liegt somit
die Gefahr vor , daß die Stechpalme in unfern Wäl¬
dern entweder nur ein kümmerliches Dasein fristet
oder dem gänzlichen Verschwinden ausgesetzt ist.
Borgebeugt kann dieser Verminderung der Stech¬
palme dadurch werden , daß die Gemeinde - und
Privattvaldbesitzer wie bei dem staatlichen Wald¬
besitz die Abgabe von Stechpalmen zu Dekorations¬

dem Herrn Bertram , der noch drinnen bei Margol und >
dem kranken Klaus weilte , Bescheid sagen könne, ergriff das
nächste Instrument , was ihr gerade zur Hand war , eine
aus dem Hofe an der Wand lehnende Dungforke und lief
dann über dis Wiesen hin direkt auf die Richtung zu, aus
der Frau Eleonore daher kam. Der Verfolger war etwa
noch hundert Schritte hinter ihr.

Jetzt war Liese an dem Grenzgraben, der die Stadt-
gemeinde Friedingen von dem Dorf Klein Friedingen trennte.
Das Wasser stand etwa einen Fuß hoch . Das tapfere
Mädchen besann sich keinen Augenblick ; Schuh und Strümpfe
waren im Nu von den Füßen , die Röcke und das Kleid
raffte sie kurzer Hand mit der Rechten zusammen , und so
watete sie schnell hindurch . Frau Eleonore konnte vor
Aufregung nicht mehr weiter und stand schluchzend da, als
Liese bei ihr anlangte . „ Haben Sie keine Furcht, gnädige
Frau "

, ries das Mädchen , „ mit dem Lumpen da nehme
ich's alle Tage noch auf.

"

Spornstreichs lief sie auf Adolf zu, die dreizinkige
Forke wie ein Bajonett zum Angriff gefällt. Der Mann
erkannte sie . „ Willst Du gleich machen, daß Du fort¬
kommst ! Ich will mit Euch Wuddickes nichts weiter zu
tun haben. Also lauf nach Hause, schnell , troll ' Dich ! "

„ Keinen Schritt "
, antwortete Liese furchtlos. „ Schade,

daß der Karl " icht hier ist, der mit Euch so wie so noch
ein Hühnchen zu pflücken hat, der würde Euch ganz anders
Bescheid geben . Aber Furcht habe ich auch nicht, keine
Spur , und darum sage ich , fort mit Euch, und laßt die
gnädige Frau zufrieden .

"

In des „ roten Adolf" Kopf schien jetzt etwas zu
dämmern, denn plötzlich steckte er sein Messer wieder bei
Seite . „ Kurage Haft Du , kleine Krabbe"

, lachte er , „das
gefällt mir ; komm her , gib mir einen Kuß . Ich tu Dir
wirklich nichts zu leide , kannst Dich drauf verlassen .

"

zwecken für Weihnachten und andere festliche Ver¬
anstaltungen ganz unterlassen oder wenigstens sehr
vermindern und daß namentlich auch die Lchul-
jugend durch Belehrung und Ermahnung auf die
Erhaltung der Stechpalmen mit ihren prächtigen
Früchten nachdrücklich hingewiefen wird . Jnbeson-
dere sollte das Forstschutzstersonal die Stechpalmen
überwachen und dem unbarmherzigen Plündern der
Palmsträucher durch Wanderer und Händler ener¬
gisch entgegentreten.

8 Reform des Kalenders . Der Bundesrat in
Bern hat laut „Voss . Ztg .

" beschlossen , die Staaten
zu einer internationalen Konferenz einzuladen be¬
hufs einer Reform des Gregorinanischen Kalenders.
Nach dem Konferenzprogramm würde das Jahr 364
Tage , genau 52 Wochen umfassen ; der Neujahrstag
wäre immer ein Sonntag und stände außerhalb
der Datierung . Die vier genau gleichen Quartale
würden eingeteilt in je drei Monate von 30 , 30
und 31 Tagen : der 31 . Tag der Monate März , Juni,
September und Dezember würde immer auf einen
Sonntag fallen , so daß die vier Monate mit 31
Tagen einen Sonntag mehr zählen als die an¬
dern drei Monate.

Handel und Verkehr.
* Calw, 20 . Nov . Auf dem gestrigen Wochenmarkt

war wohl infolge des schlechten Wetters die Zufuhr von
Kraut nicht besonders stark. Bei guter Nachfrage stellte sich
der Preis für 100 Stück auf 7 — 8 Mk.

* Herrenberg , 19 . Nov . Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zugeführt: 147 St . Milchschweine , Erlös pro
Paar 28—45 Mark ; 60 St . Läuferschweine , 50—108 Mk.
pro Paar . Verkauf gut.

ss Stuttgart , 19 . November (Schlachtviehmarkt) Zug ?-
trieben 129 Großvieh, 152 Kälber, 411 Stück Schweine
Erlös aus 6z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästere von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Fairen ) 1 . Qua.
a) vollfleischige, vou 85 bis 86 Pfg . , 2 . Qualität 1 ) ältere
und weniger fleischige von 83 bis 85 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 88 bis 94 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 88 bis 90 Pfg . , 3 . Qualität
i.v geringere von 85 bis 87 Psg . ; Kühe 1 . Qual . r>.) lurrgr
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
gemästete von 66 bis 76 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer»
von 46 bis 56 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität u) beste Sauj.
kälber von 101 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug,
kälber von 95 bis l 60 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber van 90 bis 94 Pfg . Schweine ! . Qualität -0 junge
fleischige 72 bis 73 Pfg . , 2 . Qualität b) schwer? fette von
71 bis 72 Pfg . , 3 . Qualität c ) geringere von 65 bis 68
Pfennig.

Koukurse.
Georg Kümmerer, verh . Fabrikarbeiter in Wildberg.

Konkursserwaller ist Bezirk- uotar Bühl in Wildberg. Kon¬
kursforderungen sind bis zum 12 . Dezember bei dem Kgl.
Amtsgericht Nagold anzumelden . Zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen ist aui Dienswg , den 20 . Dezember 1910
nachm . 4 g Uhr vor dem Kgl . Amtsgericht Nagold Termin
anberaumt . — Emil Genlner , Friseur m Stuttgart , Char-
lottenstraße 3 , zur Zeit mit unbekanntemAufenthalt abwesend.
— Amon Willibald Franke, Buchhändler in Cannstatt.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Mensteig.

„ Euch einen Kuß geben, " rief Liese mit ehrlichem, un¬
verhülltem Abscheu ; „ lieber den Tod . Aber jetzt geht , Ihr
habt die gnädige Frau genug erschreckt , dies Treiben muß
jetzt sein Ende haben .

"

Adolf lachte stärker, er strich über sein rotes Haar und
stieß einen Juchzer aus . „ Die Dame da hätte ich erschreckt?
I , glaub ' doch so was nicht. Du kleine Wuddicke . Die ging
mal im Wald spazieren mit einem feinen Herrn , der gern
ihre Tochter heiraten wollte, und da lag ich dicht dabei , wo
sie standen , im Graben , und da Hab ' ich genug gehört. Die
kriegt so leicht keinen Schreck. Willst Du es hören,, Mädchen?
Dann will ich Dir die Geschichte erzählen .

"

Liese hielt sich beide Ohren zu : „ Ich will nichts hären,
macht, daßJhr sortkommt . Was gehen mich EureLügereienan? "

In den Augen des Menschen ging wieder alles durch¬
einander, tatsächliches Wissen und die wilden Gedanken des
Rausches vermischten sich. „ Es sind keine Lügereien, " sagte
er heiser, „ und darum mache mich nicht wild . Ich weiß
genau, was der feine Herr damals zu der Madam ' sagte,
daß sie Jemand vor so und so viel Jahren mal ruhig
hätte sterben sehen können , ohne sich um ihn zu bekümmern.
Ja , so war 's, "

setzte er flüsternd hinzu , als Liese wie erstarrt
bei dieser unerwarteten Eröffnung dastand, „ so hat er gesagt,
und die Madame da rief drauf, „ Schweigen Sie ! " Ich
kann keinen Menschen sterben sehen," stieß er dann halb
unverständlich hervor, „ darum bin ich so schnell weggelaufen,
als der Franzose auf der Erde so blaß und blutig dalag.
Wäre er auch nicht vorher zu mir so gewesen . . . .

" Aber
da unterbrach er sich plötzlich mit einem grimmigen : „ Das
geht Dich gar nichts an, dumme Dirn '

, daß Du's weißt. "

Fortsetzung folgt.



Usnkttrrverfahreir.
Ueber das Vermögen des

Jakob FriedrichBäzn - r, jung, TaglöhnerS
in Mitteleaztal

wurde heute am 21 . November 1810 nachmittags 3 Uhr das

Konkursverfahren eröffnet.
Herr Bezirk-rrotar Beck in Mteafteig

wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 10 . Dezember 1810 bei dem

Gerichte anzumelden.
Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag, de« 19. Dezember1910
nachmittags S '/s Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichle Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in

Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderun - -

gen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 10 . Dezember 1310 Anzeige
zu machen.

Nagold , den 21 . November 1910.

Grrichtsschrerderei Kgl . Amtsgerichts:
Dürr.

Altensreig . §
Am Donnerstag den 24 . Nov . ! <

snppr !
.
'
wozu freundlichst einladet ^

Kirn, beim Löwen . ! ^

Knecht-Gesuch. !
Jnnger Knecht, !

14—16 Jahre alt , kann sofort oder!
auf Weihnachten als Viehfütterer!
einlreren bei !
H. Böcking, Gchernbach. !

^ Hornberg -Beureu.
d8 Hoch;eits--Ninka5ung.
D .' Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
-A Verwandte, Freunde und Bekannte aus

E Donnerstag , den 24 . November ds . Js.
W in das Gasthaus zum „Hirsch " in Hornberg
M freundlichst einzuladen.

§ Kurz Mri- Mule
M Sohn des
E ° Johannes Bürkle,
H , Bauers in Hornberg

KM» Seeger
Tochter des
Jak . Seeger

Bauers in Beuren.

Altensteig.

Springerlrs
mSdrl «nd

Ansstrcher
r« alle« Trösten

empfiehlt
I . W « rster.

Kirchgang um 11 Uhr in Hornberg.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zn wollen.

KKM

Nagold.

sStatt Karten.

HoiAelisrinlgämrg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag und Freitag , den 24 . und 23 . Novbr.
in unser Gasthaus zur „Tran b e" in Ebhausen

freundlichst einzuladen.

1 .23 , 180,
das Stück.

LH « . Schinnnz
Bahnhosstraße.

^ Berneck-Zmerenberg.

Hochzeits-Einlntzung . !
>

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de» 24 . November ds . Js.
in das Gasthaus zum „Waldhorn " in Berneck ^

freundlichst einzuladen.

Zimmermann
Sohn des ff Stephan Klumpp,

Zimmermanns in Berneck.

Tochter des
Friedrich Blaich

Straßenwarts in Zwerenberg.

«
Shk. Muzin

Traubenwirt
Sohn des Chr. Dingler,

Gemeinderats in Nothfelden.

khkWm Schnitt
Tochter des

Joh . Schüler,
Gemeinderats in Walddorf.

Kirchgang halb 12 Uhr.

Nagold.
Ca . 30 Dutzend

Tafchrn-
Kopf-Tnchrr

mit kl . Fehlern L 12,15 , 25 Pfg.
bei

LH * .
Bahnhofstraße.

Kirchgang um I I Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegen nehmen zu wollen.

rs-GS

Aichelberg -Fünfbronu

Tsedrsits -j

K

Martinsmoos -Qberkollwangen.

oHzeite --UinlsKung.
Nagold.
Wollene

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung, beehren wir uns , >
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf §
! Donnerstag , den 24 . November ds . Js . i
! in das Gasthaus znr „Sonne " in Martinsmoos
j i
, freundlichst einzuladen . ^

M«zmtk Feichki
Tochter des

ff Jakob Fenchel , Straßenwarts
in Oberkollwangen.

Strickgarne l « «hrWisoi!

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 24 . November ds . Js.
in das Gasthaus znr „Sonne " in Aichelberg

freundlichst einzuladen.

in allen Farben
pW" enorm billig

"WU

Ltzv. SÄHrvnvz
Bahnhosstraße.

Z John« Kurz Schmidir
8 Maurer

Sohn des Joh . GeorgSchnaible
Waldschützen in Martinsmoos

Kirchgang um halb 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegen nehmen zu wollen.

GGOGGGGOÄT GGG AGGGGGGG

Fuhrmann
Sohn des Friedrich Bolz

Bauers in Aichelberg.

Asm M« ik M Z
Tochter des U

ff Johann Bernhard Frey M
in Fünfbronn . d

>W- H, V V S

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zn wollen.

Lün M . S 2S
! vers. in bester Oual . 4 Flaschen
versoii Leeren - llessertweine,
Verpackung u . Kiste inbegr . gegen
Nachn . 40mal preisgekr . Gar . rein.
C . C'. Schmidt , Beerenwein¬

kelterei , Lausten a . Neckar.

Pfalzgrafenweiler.
1a feinstes Vorlauf

SS i

von

A l t e n st e i g.
Frisch eingetroffen:

Walcheime
Torsmelasse

Pferdemelasse
Fleischfnttermehl

Leimnehl
Mohnmehl
Srsammehl

Maismohnmehl

klvodtsu
»»< n»«k«o» Sedo»»»»A»OM»

ostSLS DÜS »«
»»«»», a«, »k« „ i>r »«»»»

Brochmanns Kalk, Marke und ü.
Schweinemastpulver und Salsseckrollen

in bester Qualität empfiehlt billigst
,1.

di»b«r v«rg«b»vk
>» M» ». »« K » »«, ^

>»n 6« d«,1«n, tzchvLstrtchv

" r»««»W» »»«t >» "»>»»-» o» ., V,i »tz,I»I»^
v »> »»»« I» 4«»

Frnchtpreise.
Calw, 19 . November 1910.

pr . kx . 95 Pfg . von 5 kss . an zu
90 Pfg.

! Blechkannen hiezu vorrätig.
! Friedr . Jung.

« it loa» gross«»
ro!nL»«ds«- lk»Rj»k»r» ö»r vopps!- Voll äoll gsstsi ' ll llovst llllLästliges

D — bl beut« lliobt oillS
LS 111lO 11 wsiir 2U spüre«.

voräallko ici>
erststlsssig« Ssdilks. — lässige MMMWUMMnür Istrsm
?r«is«. — Vorritglioko V«rpkl,gu«8 . ^ llolioiL -krattsnkuoksn ^V . k.

ädlshrt«» voöühooilioil Tomslags Uaustisroll unsobäckliob . Dass O.äO
s»oii ll««Vorlc . — I4iSgig vonnsrs
tsgs »sok Soston.

ä« Ik«aN doi« 4g«»t«n
F . Mskvi-, kiwnswig

XRelsstrsss«.

llllä l .00 Nk.
2u kakoll in ävr ^ potstokv.

Höchster
Preis MittelvreiS

Sieuer Haler 7 — tz S8
Niederster.' Preis

6 SO ?

Gestorbene.
- Calw : Emil Schnauffer, Kaufmann,

- 43 I.
sind zu ' Stuttgart : Emma Hauser, geb . Miahle,
haben ! Fabrikanten - Gattin , 57 I.

in der W . Rieker ' schenBuch - ' Stuttgart : Balduin Nobler, Ober¬
handlung, L . Lank , Aliensteig . lehrer a . D . , 67 I.
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